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das Wasserburgertal in Betracht. Nur von hier aus bekommen
wir die Kolonien von Inula hirta, Rhamnus saxatilis, Asperula
tinctoria und glauca, Thesium linophyllon, die vier Potentillen,
Rosa gallica und andere.

Fünfter Teil

Systematik und Genetik

i.

Ueber das Aufsuchen von Artanfängen
Von Hugo de Vries, Lunteren, Holland

Eingegangen 20. Januar 1925

Am Ufer des Missouri-Flusses besuchte ich vor Jahren einen
Fundort von Oenothera biennis L. In der Nähe des Ortes

Courtney, unweit St. Louis, hatte der Fluss vor einigen
Jahren eine grosse Strecke Landes überschwemmt und mit Sand
überschüttet. Solche Stellen lieben die Nachtkerzen vorzugsweise
und während sich die Ebene mit Weiden und anderem Gesträuch
bedeckte, dehnten sie sich zwischen diesen rasch aus. Mehrere
tausend Exemplare waren am Tage meines Besuches in voller
Blüte und viele erreichten eine Höhe von fast vier Meter. Der
untere Teil des Stengels war in einer Länge von 1—IV2 ni
beblättert, dann fing die Rispe an, welche mehrfach weit über
hundert, zum Teil reife Früchte trug.

Darwin hatte früher betont, dass eine solche rasche
Verbreitung oft eine Ursache grosser Variabilität sein dürfte, und
somit für die Entstehung neuer Arten eine gute Gelegenheit
bieten könne. Er untersuchte Geranium phaeum und 6?. pyrenai-
cum, welche in Staffordshire in England sich aus einem Garten
frei verbreitet hatten. Beide Arten werden zwar seit lange kultiviert,

haben aber keine bedeutenden Varietäten hervorgebracht.
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